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Qualifikationsförderliche und 
leistungsstimulierende Entlohnungssysteme 

in der Produktion

Holger Möhwald, Göttingen
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Mechatronik
Spartenvorstand: Dr. Maaz         

Biotechnologie
Spartenvorstand: Dr. Janssens         

Process, Weighing & 
Control

Service

Gleitlagertechnik

Vivascience/Biolab

Bioprocess

BBI

Food & Beverage

Sartorius Konzern
Sprecher des Vorstandes: Dr. Joachim Kreuzburg

Lab Instruments

Unternehmensstruktur

Rahmendaten:

• Mitarbeiter 31.12.2003: 3.714

• Umsatz 2003: 442,2 Mill. Euro

• 50 Handelsvertretungen weltweit

• 5 Fertigungsstätten weltweit
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Sartorius fertigt in der Sparte Mechatronik Waagen 
und Elektronikbaugruppen
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Das Entlohnungsmodell in der Montage der Sparte 
Mechatronik, Sartorius AG

Sartorius Entlohnung

Grundlohn
• Richtbeispiele zur 

Eingruppierung

• Tätigkeitsorientiert

• Übergangsregel

• Offen, soweit Bedarf besteht

Prämienlohn
• 0-10% Prämienspanne

• Leistungsorientiert 
(FStd/Arbeitszeit)

• Monatlich ausbezahlt in Geld 
oder Freizeit

• Visualisierung des 
Prämienverlaufs
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LG Veränderung

Veränderungen Lohngruppen

März 2000 August 2004

Anteil Mitarbeiter 
mit LG-Erhöhung
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Prämienermittlung
Gutschrift aus Arbeitsplan (Meilenstein)
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SAP-Darstellung Prämienentlohnung
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Verlauf Zeitkonten

Stundenkonten innerhalb PRÄMIE
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Reduzierung der Durchlaufzeiten in der Montage
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Flexibilität der Mitarbeiter 1995 zu 1999 in %
(gemessen an der Anzahl der ausgeübten Tätigkeiten pro 
Mitarbeiter)
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Ausblick: aktuell diskutierte Prämienmodelle:

Grundlohn 
100% plus 
Festprämie 
30% = 130%

Grundlohn 
100% plus 
Festprämie 
20% = 120%

10% 
Leistung

5% 
Sparbuch

Modell heute:

10%

10%

5% 5%

5% 5%

2,5%

Weitere Zielvereinbarung
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Fazit: Überblick über die erkannten Defizite im System

• Produktivitätsfortschritt wird nicht nutzbar gemacht: Wenn die Gruppen 
die Prämienobergrenze regelmäßig erreichen (sich eingearbeitet haben) 
gibt es keinen Mechanismus (abkaufen), der hier greift

• Die Lohngruppen sind nur bedingt nach oben offen. Es passiert 
regelmäßig, dass sich mehr Mitarbeiter nach oben qualifizieren 
möchten, als es die Vorgesetzten zulassen

• Wer in einer hohen Lohngruppe ist und in seiner Entwicklung stagniert 
oder rückläufig ist, erlebt keine Sanktionen. Er behält seine LG auch 
dann, wenn er die Arbeiten nicht mehr ausführt
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


